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Der wunde Punkt
von Google & Co

Lange Zeit schienen Tech-Giganten wie Amazon, 
Google, Facebook unangreifbar. Zum einen, weil sie 
auch bei fortschrittlicheren Kräften als Heilsbringer 
eines besseren, netteren, bunteren, diverseren Kapita-
lismus gehandelt wurden. Zum anderen, weil sie immer 
mächtiger wurden. Das ändert sich gerade. Die Men-
schen organisieren sich gegen die Tech-Unternehmen 
– und zwar ganz konkret dort, wo sie die negativen 
Folgen am meisten spüren: In Berlin verhinderten 
Stadtteil-Gruppen die Ansiedlung des Google-Campus, 
in New York wiederholte sich das mit dem neuen Ama-
zon-Headquarter. Bei Google selber organisieren sich 
die Arbeiter*innen gegen Militärprojekte mit dem Penta-
gon und gegen sexistische Diskriminierung am Arbeits-
platz. Die Amazon-Streikenden gelten mittlerweile als 
Vorbild für moderne gewerkschaftliche Organisierung 
und internationale Solidarität. Können diese Bewegun-
gen den Tech-Unternehmen wirklich etwas anhaben? 
Wie müsste es weitergehen?
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